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Nr . 1t Donnerstag , den 27 - Januar 1910 46 - Jahrgang

WunöstHau.
— Se . Maj . der König hat am 24 . Jan .

das Forstamt Lienzingen dem Forstamtmann
Eberhard in Enzklösterle, das Forstamt Abts¬
gmünd dem Forstamtmann Locher in Calmbach
übertragen .

— Nachdem schon im Jahre 1909 silberne
Fünfmarkstücke nur noch im Betrag von 0,2
Millionen Mark zur Ausprägung gelangt sind ,
ist nunmehr die Ausprägungvon Fünfmarkstücken
bis auf weiteres überhaupt ausgesetzt. Schon
einmal wurde diese Münzsorte einige Jahre
hindurch nicht geprägt . Man wird zusehen , ob
man bei größerer Ausprägung von Drei- und
Zweimarkstücken überhaupt ohne weitere Prä¬
gung von Fünfmarkstücken auskommen kann.

Stuttgart , 23 . Jan . Wie in Beamten¬
kreisen verlautet , soll die geplante allgemeine
Gehaltsaufbesserung prozentual erfolgen und
zwar sollen die Gehälter um 17 Prozent er¬
höht werden.

— Der verstorbene frühere Vorstand der
Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins , K . Ge¬
sandter a . D . Staatsrat Moser v . Filseck hat
der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
testamentarisch 30,000 Mk. als Stiftung zum
Besten notleidender Angehöriger des Mittel¬
standes zugewendet.

— Im Februar 1910 finden folgende Kurse
für Maurer und Steinhauer statt : 1 . In der
Zeit vom 3t . Januar bis 12 . Februar ein 14-
tägiger Kurs mit Unterricht im Aufbau von
Bögen, Gewölben und Treppen im Grundriß
und Schnitt , im Austragen von Schablonen und
Einzelheiten für die Rüstungen , im Herstellen
von Modellen in Gips, in Flächen- und Körper¬
berechnung sowie in der Kostenberechnung ein¬
zelner Bauarbeiten; 2 . vom 14 . bis 19 . Febr.
ein einwöchentlicher Kurs mit Unterricht in der
Konstruktion einfacher Treppen in Stein , Er¬
mitteln von Treppen für einen bestimmten Grund¬
riß, im Austragen der Stufen und im Model¬
lieren. Anmeldungen sind bei der K . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart
einzureichen .

Stuttgart , 24 . Jan . (Strafkammer) .
Ein Bauer in Möhringen , dessen Sohn zur
Marine ausgehoben worden war, erhielt eines
Tags von einem angeblichen Werbeoffizier von
Hiller einen Brief in dem ihm dieser mitteilte,
daß bei der Marine 60 Mann überzählig seien
und daß er, der Briefschreiber, es machen könne,
daß der Sohn als überzählig entlassen werde,
wenn 50 M . zum „ Schmieren " postlagernd
eingeschickt würden . Der Bauersmann über¬
gab den Brief der Polizei und als der „Herr
Werbe-Offizier" am andern Tag das Geld auf
der Post abholen wollte, wurde er verhaftet .
Der Schwindler entpuppte sich als der vorbe¬
strafte Maurer Wilhelm Heubach von Möhringen .
Die Strafkammer verurteilte ihn wegen ver¬
suchten Betrugs und Urkundenfälschung zu
6 Monaten Gefängnis.

Stuttgart , 21 . Jan . Auch im Kleinen
muß gespart werden . Der Eisenbahnverwaltung
gegenüber haben sich die Lieferanten der Gas¬
glühkörper bereit erklärt, die aus ihren Ge¬
schäften stammenden Papphülsen, in denen
Glühkörper zur Versendung kamen, beim Be¬

zug neuer Glühkörper gegen Vergütung zurück¬
zunehmen, und zwar werden vergütet für 100
Stück 60—80 Pfg . Die Generaldirektion hat
deshalb angeordnet, daß die Papphülsen , so¬
weit sie noch gut erhalten und mit beiden
Deckeln versehen sind , sorgfältig zu sammeln
und unter Benützung der Kisten usw . in denen
neue Glühkörper geliefert wurden , jeweils an
die Lieferer jzurückzugeben sind . Der für die
leeren Hülsen zu vergütende Betrag hat an der
Rechnung über bezogene neue Glühkörper in
Abzug zu kommen .

— Der Reichsverband gegen die Sozial¬
demokratie hatte im verflossenen Jahre einen
Zuwachs von 33 492 Mitgliedern . Die Ge¬
samtzahl der Mitglieder des Reichsverbandes
beträgt jetzt 211000, die Gesamtzahl der Orts¬
gruppen 702 . Der Reicksverband besitzt jetzt
sechs Rednerschulen.

Stuttgart , 25 . Jan . In dem Prozeß
des Freiherrn v . Münch wurde heute vom
Oberlandesgericht das Urteil verkündet. Die
Berufung des Freiherrn v . Münch gegen das
Urteil des Landgerichts Rottweil, das die Ent¬
mündigung bestätigte , wurde zurückgewiesen
unter Zuscheidung der Kosten des Verfahrens.

— Seitens der K . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Hände ) wird in nächster Zeit in
Stuttgart unter Leitung der Beratungsstelle
für das Baugewerbe ein Kurs für Hafner
im Setzen von einfachen Kachelöfen veranstaltet .
Der Kurs zerfällt in einen theoretischen und
praktischen Teil. Ein Unterrichtsgeld wird nicht
erhoben. Auch kann auswärtigen minderbe¬
mittelten Teilnehmern auf Ansuchen ein Beitrag
zur einmaligen Hin - und Rückreise gewährt
und außerdem besonders bedürftigen Teil¬
nehmern eine Unterstützung gereicht werden.
Das Nähere kann aus der im Gewerbeblatt
Nr . 3 enthaltenen Bekanntmachung ersehen
werden . Es sei hier noch besonders daraus
aufmerksam gemacht , daß dieser Kurs eines
der Mittel ist, die dazu dienen sollen , dem
besonders darniederliegenden Hafnergewerbe die
erforderliche staatliche Förderung innerhalb der
möglichen jGrenzen zu Teil werden zu lassen .
Der Kurs ist für die Beteiligten zurzeit nament¬
lich auch deshalb von Bedeutung , weil neuer¬
dings das Setzen von Kachelöfen in steigendem
Maße aufkommt.

Bietigheim , 25 . Jan . Heute nacht gegen
halb 12 Uhr brach in dem in der Nähe des
Bahnhofs gelegenen Fabrikationsgebäude der
Oelfabrik von Ziegler u . Dr . Denk Feuer aus,
dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Der
Brand wütete bis in die frühen Morgenstunden .
An den Löscharbeiten beteiligte sich namentlich
auch die Feuerwehr der Linoleum-Werke. Der
in der Nähe des abgebrannten Gebäudes in
letzter Zeit errichtete Neubau wurde nur be¬
schädigt . Der Betrieb der gut renommierten
Firma muß nur zum Teil eingestellt werden,
da sie in der Stadt noch ein anderes Fa¬
brikationsgebäude zur Verfügung hat. Die Lager¬
räume blieben unversehrt. Der Schaden ist
drrch Versicherung gedeckt .

Tübingen , 24 . Jan . (Schwurgericht) .
Die 24jährige ledige Dienstmagd Mathilde Roll
von Oberndorf OA. Herrenberg wurde wegen
Kindstötung bei Zubilligung mildernder Um¬

stände zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt , wo¬
von 1 Monat Untersuchungshaft abgeht. — Die
Ehefrau des Händlers Kiefer in Ottenhausen
OA. Neuenbürg hatte von 1904 bis 1909 der
Firma Raisch u . Wößner in Pforzheim Gold¬
waren im Gesamtwert von 20—22000 Mark
gestohlen . Dieses Gold hatte ihr Ehemann in
der Hauptsache durch Vermittlung Dritter, da¬
runter auch den Taglöhner Karl Friedrich
Spiegel von Ottenhausen verkauft. Von der
Strafkammer in Karlsruhe sind inzwischen die
Eheleute Kiefer zu längeren Freiheitsstrafen ver¬
urteilt worden, auch Spiegel wurde als Hehler
mit 5 Monaten Gefängnis bestraft . Spiegel
stand nun heute vor den Geschworenen unter
der Anklage des Meineids . Als nämlich am
19 . März die Ehefrau Kiefer festgenommen
wurd , ging deren Ehemann flüchtig . So lang
dieser von der Behörde gesucht wurde , traf ihn
Spiegel einigemal . In der Strafsache gegen
Kiefer wurde Spiegel dann vom Untersuchungs¬
richter eidlich als Zeuge vernommen, dabei ver¬
schwieg er auf die dahin lautende Frage, daß
er den Kiefer am 21 . März in einer Wirtschaft
getroffen habe . Auf die weitere Frage, ob ihm
von dem strafbaren Treiben des Kiefer etwas
bekannt sei , gab Spiegel unwahrer Weise an,
daß er von der ganzen Sache gar nichts wisse.
Spiegel hätte die Auskunft auf solche Fragen
verweigern können,wurde auch vomUntersuchungs-
richter in dieser Richtung belehrt, gab sich aber
doch zum Zeugnis her . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten nur des fahrlässigen
Falscheids schuldig , worauf er zu 7 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

'
s Tübingen , 21 . Jan . Vor der Straf¬

kammer kamen gestern wieder eine Anzahl Wirte
wegen der Ausspielautomaten zur Verhandlung .
Einer der Wirte verteidigte sich in naiver
Weise aber mit Erfolg, indem er dem Richter¬
kollegium vortrug , daß er die ganze Sache nicht
verstehe , denn erstens werden die Automaten in
der Strafanstalt in Rottenburg gemacht und
zweitens haben ihn die Schöffenrichter in Rot¬
tenburg voriges Jahr wegen des Automaten
freigesprochenda habe er doch an nichts Verbote¬
nes glauben können .

Tübingen , 25 . Jan . (Schwurgericht .) Im
letzten Fall hatte sich wegen eines fortgesetzten
Verbrechens der erschwerten Unterschlagung im
Amt zu verantworten der Eisenbahnanwärter
August Haile von Bolstern , O .A. Saulgau .
Ihm war zur Last gelegt, während seiner
Verwendung auf der Güterabfertigungsstelle
am Bahnhof in Calw in 6 Fällen Frachtgelder
von zusammen 39 Mk. 20 Pfg . unterschlagen,
für sich verwendet und zur Verdeckung dieser
Unterschlagung die amtlichen Bücher und Re¬
gister gefälscht zu haben . Er bestritt, sich einer
Unterschlagung schuldig gemacht zu haben , und
führte die Sache auf Versehen zurück. Die
Geschworenen sprachen ein „ Nichtschuldig " aus,
woraus der Angeklagte sreigespiochgn wurde .

Lorch , 23 . Jan . Seit mehreren Tagen
wird einer der geachtetsten und augesehensten
Bürger, der Kaufmann August Finkh, vermißt .
Er erfreute sich eines glücklichen Familienlebens
und stand in den besten Verhältnissen . Ver¬
leumderische Ausstreuungen haben den leicht
erregbaren Mann, der seine Ehrenhaftigkeit über



alles hochhielt , so alteriert , daß er sich heimlich
von hier entfernt hat und wie man glaubt , mit
Selbstmordgedanken umherirrt . Seine Familie
die sich natürlich in größter Sorge um den
Vermißten befindet, hat inzwischen die Unwahr¬
heit der gegen ihn erhobenen Nachrede so über¬
zeugend aufzuklären vermocht , daß Finkh, wenn
er davon Kenntnis erhielte, sich zweifellos be¬
ruhigen und zu den Seinen heimkehren würde .

Alten steig , 21 . Jan . Im „Hochgericht "
beim Bernecker Bahnhof hat der Orkan am
Donnerstag nacht einen ganzen Waldteil nieder¬
gerissen , 40—50jährige Tannen . Es ist dies
der letzte Rest eines großen Waldteiles , der
„Brandhalde "

, der vor etwa 10 Jahren vom
Sturm innerhalb weniger Stunden niedergerissen
wurde.

Calw , 23 . Jan . Die Württ . Wolldecken¬
fabrik Weilderstadt G . m . b . H . ist gestern
durch Kauf in den Besitz der Vereinigten
Deckenfabriken Calw AktGes . übergangen.

Freudenstadt , 24 . Jan . Auf den württ .
Staatseisenbahnen ist eine Neuerung eingeführt
durch die Auflegung eines Reisealbums in den
Coupees erster und zweiter Klasse der direkten
Züge , in den Wartesälen und Restaurations¬
lokalen der Bahnhöfe . Das Album , welches
eine große Anzahl von Landschaftsphotographien
aus Württemberg mit entsprechendem Text ent¬
hält , soll auch in den Geschäftszimmern der
größeren Hotels des In - und Auslandes , der
Kur - und Badeorte rc. weiteren Kreisen zu¬
gänglich gemacht werden, um damit den Fremden¬
verkehr in unserem Lande möglichst zu fördern .

Neuenbürg , 24 . Jan . In der gestern
stattgefundenen Generalversammlung des hiesigen
Turnvereins wurde der Beschluß gefaßt, im
August ds . Jrs . das 50jährige Jubiläum des
Vereins mit einem Feste größeren Stils zu
begehen . Ev . soll auch eine zweite Fahnen¬
weihe damit verbunden werden.

Pforzheim , 24 . Jan . Hr . Oberbürger¬
meister Habermehl konnte heute nachmittag im
Bürgerausschuß mitteilen , daß die Witwe des
vor 3 Wochen verstorbenen Gymnasiumdirektors ,
Geh . Hoftat Bissinger, der Stadt , bezw . der
Altertumssammlung von Pforzheim die wert¬
volle Münzensammlung ihres Mannes , die aus
14 000 meist römischen , griechischen und jmittel-
alterlichenMünzen (ohne die Doubletten ) besteht ,
als Geh . Hofrat Bissinger-Stiftung zu Eigen¬
tum überlassen habe.

Aus Baden , 25 . Jan . Infolge der
starken Schneefälle und des Schneesturms blieb
der erste , gestern vormittag von Vöhrenbach
nach Furtwangen gehende und ebenso der zweite ,
von Furtwangen kommende Zug zwischen Vöhren¬
bach und Furtwangen im Schnee stecken . Es
wurde Mittag , bis es den vereinten Anstreng¬
ungen gelang, die Strecke wieder frei zu machen .

— Am letzten Tage des alten Jahres er¬
folgte in Leipzig die Einverleibung der sechs
Vororte Möckern , Stötteritz , Stünz , Probst¬
heida, Dösen und Dölitz, alles Orte, deren
Namen aus der Völkerschlacht bekannt sind .
Namentlich um die von den Franzosen besetzten
Dörfer Möckern und Probstheida und um
Schloß Dölitz, das die Polen verteidigten ,
wurde blutig gekämpft. Damals lagen sie
sämtlich etwa eine Stunde vor den Mauern
der befestigten Stadt , heute sind sie schon längst
auf das engste mit der Großstadt verbunden ,
so daß ihre Einverleibung unumgänglich not¬
wendig war. 1813 hatte Leipzig 33 000 Ein¬
wohner, heute umschließt es mit ^ >en neuerdings
einverleibten Vororten etwa 585 000 Seelen.
So groß war währeud der Völkerschlacht nicht
einmal die Gesamtzahl der Heere der Ver¬
bündeten samt der Armee der Franzosen , denn
in und um Leipzig kämpften zusammen nur
etwa 500000 Mann gegeneinander.

Berlin , 25 . Jan . (Reichstag .) Nach¬
tragsetat für Südwestaftika . Abg . Semler
(natl .) berichtet über die Kommissionsverhand¬
lungen und geht zunächst aus den Teil der¬
selben ein , der sich mit der Diamantenpolitik
des Staatssekretärs beschäftigt hat . Es liege
kein Anlaß vor , die Maßnahmen des Staats¬
sekretärs in wesentlichen Dingen zu tadeln .
Das Ergebnis der Diamantenwirtschaft sei für
das Reich ein günstiges gewesen . Das Vor¬
gehen der Lüderitzbuchter Interessenten war
ungehörig, das habe ich im Namen der ge¬

samten Budgetkommission zu erklären. Auch
die Eisenbahnpolitik des Staatsekretärs hat
die volle Billigung der Kommission gefunden.
Staatssekretär Dernburg : Die Diamantensunde
des vorigen Jahres haben die Verwaltung vor
eine große Aufgabe gestellt , weil man nickt
absehen konnte , welchen Umfang die Angelegen¬
heit nehmen würde . Ich selbst bin vollständig
durch ihre schnelle Entwicklung überrascht wor¬
den . Ich bin dabei von zwei Prinzipien aus¬
gegangen: 1) Koloniale Verbrauchsgegenstände,
die jedermann iftsder Heimat kaufen , kann und
muß , soll man so billig als möglich gestalten.
Gegenstände aber, die nur ein begrenztes
Kaufpublikum haben und keine Konkurrenz er¬
fahren , muß man im Preise steigern, o . h .
monopolisieren. 2) Dinge , die wenig Mühe
mit dem Finden machen und großen Verdienst
bringen und deren Produktion keine große Ar¬
beit veranlaßt , sind die gegebenen Steuerob¬
jekte für den Fiskus . Will man sie aber be¬
steuern, dann muß man auch gleichzeitig dafür
sorgen, daß sie verkauft werden können . Was
die Kolonialgesellschaft für Deutsch -Südwest¬
afrika betrifft, so hat diese vom Reiche nie¬
mals eine Konzession erhalten , sondern es sind
die früher von ihr erworbenen Rechte bei Be¬
sitzergreifung der Kolonie anerkannt und ihre
Erwerbungen unter deutschen Schutz gestellt
worden . Wenn nun inzwischen kaiserliche Berg¬
verordnungen erlassen worden sind , die dem
Fiskus Sonderberechtigungen erteilen, so muß
es derselbe ablehnen, nachdem die Verträge
der Gesellschaft auf Treue und Glauben ab¬
geschlossen sind , auf Grund des ihm zukom¬
menden Rechtes die Gesellschaft zu schädigen
oder gar zu expropriieren. Es ist auch nicht
angängig , daß Verträge und Konzessionen erst
den Bundesrat , den Reichstag oder dessen
Kommissionen beschäftigen , weil dadurch die
Entwicklung gehemmt würde . Unsere Abmach¬
ung mit der Gesellschaft sichert uns eine Ein¬
nahme von 8 Millionen Mark jährlich. Ich
freue mich darüber und noch mehr, daß die
Rechtsfrage vollständig klar gelegt ist . Im
übrigen ist Südwestafrika ein Land , das durch¬
aus auf Landwirtschaft angewiesen ist . Die
Diamanten werden abgebaut werden, und es
ist erforderlich, daß das gewonnene Geld in
das Land hineingesteckt wird , damit dasselbe
eine solide Basis enthält . Es wird sich nament¬
lich um großen Export von Fleisch , Häuten
und Fellen handeln , und ich habe deshalb die
Bahnvorlage eingebracht, damit die Produkte
billig an die Küste gebracht werden können .
Auf die gegen mich gerichteten Angriffe komme
ich nicht zurück ; dazu ist mein Amt zu hoch
und die Aufgabe zu ernst. (Lebh . Beifall .)

— Schwere Sturm und Hochwassernachrich¬
ten kommen aus Frankreich, namentlich aus
Paris . Auch aus Italien und Deutschland
liegen Nachrichten vor, jedoch minder gefähr¬
licher Art wie bei unfern westlichen Nachbarn .
Folgendes Telegramm läßt sehr trübe Nach¬
richten erwarten .

Dover , 26 . Jan . Im Kanal herrscht seit
Montag nacht schwerer Nordsturm . Der Passa¬
gierverkehr zwischen hier und den französischen
Häfen ist, da die Wellen sowohl in Calais
als in Dover hoch über die Landungsbrücken
schlagen , gänzlich eingestellt. Zluf der englischen
Seite wurde vom Marineinspektor , Kapitän
Dixon , jede Ausfahrt von Schiffen verboten.
Mehr als 400 Personen warten in Dover auf
Ueberfahrt . Die im Hafen von Sheeruhs
liegende Flotte ist von jeder Verbindung mit
dem Land abgeschnitten . Die Temperatur ist
gestern um 15 Grad gefallen. In Lincolshire
wurden durch schweren Schneesturm die Wahlen
verhindert .

In Paris steigt das Hochwasser ununter¬
brochen weiter . Telegramme melden : Die
Seine steigt ununterbrochen und mun rechnet ,
daß der sonst kaum 3 Meter tiefe Fluß 8,60
Meter erreichen wird . Der Jnvalidenbahnhof
steht vollständig unter Wasser . Ein Teil
des Fahrdamms in Rue St . Honore mußte
wegen Einsturzgefahr gesperrt werden . Im
Vicrtel Bercy mußten mehrere Häuser geräumt
werden . Präsident FaWres und die Minister
Briand und Millerand besuchten heute nach¬
mittag die am schwersten von der Ueber-
schwemmung bettoffenen Teile von Paris . Ver¬

schiedenen Zurufen um Hilfe ließ der Präsident
sofort Nachkommen . Ein großer Teil der Rue
de Lille, in der sich die deutsche Botschaft und
das deutsche Konsulat befinden, ist überschwemmt.

Paris , 26 . Jan . Das Hochwasser der
Marne bei Alfortville erreichte teilweise die
ersten Stockwerke der Häuser . Seit gestern
vormittag sind 3000 Personen auf Booten ge¬
rettet worden, 3000 konnten sich selbst retten,
10 000 sind noch zu bergen. Zwei Greisinnen
sind ertrunken, auch zwei Straßenarbeiter werden
vermißt . Strenge Maßnahmen wurden gegen
die Plünderer getroffen, die unter dem Vor¬
wand , sich an den Rettunasarbeiten zu betei¬
ligen, die Straßen durchfahren.

Ktrrter hcrbterröeei.

Vas elektrische Haus.
Schon öfters hat man neuerdings da und

dort Wohnungen eingerichtet, m denen die
meisten Hausarbeiten der Elektrizität übertragen
sind und menschliche Bedienung und Arbeitskraft
auf ein Minimum beschränkt ist . Das Höchste
aber leistet wohl in dieser Hinsicht das neue
Haus des Herrn G . Knap in Paris , eines
Elektrikers aus Troyes, der es wirklich verstan¬
den hat, den unsichtbaren elektrischen Haus¬
geistern noch eine ganze Anzahl neuer Seiten
abzugewinnen.

Natürlich wird man beim Eintritt in dies
elektrische Haus nicht vom Portier , sondern vom
Telephon empfangen, dem man „ Name und
Ort " mitteilt , um dann geräuschlos eingelassen
zu werden . Von den bekannten Diensten elek¬
trischer Lifts usw . wollen wir schweigen, um
sogleich zum Clou des Hauses , dem elektrischen
Speisezimmer überzugehen. Die versammelte
Gesellschaft sei so groß oder klein wie sie will,
es erscheint kein Diener zum Servieren. Alles
kommt und geht von selbst , man bleibt ganz
unter sich . Ein paar Griffe an der Schalttafel,
und die Beleuchtungsfrage ist im gewünschten
Sinne erledigt. Das übrige macht der Haus¬
herr , neben dessen Teller sich auf dem Tisch
eine Reihe von Druckknöpfen befindet : Knopf
Nr . 1 : In dem mechanischen Mittelteil der reich
geschmückten Tafel öffnet sich eine Klappe , und
die Suppenterrine steigt aus der Vertiefung
empor und hält vor dem ersten der Gäste an .
Ein Druck auf Nr . 2 : die Platte mit dem
Suppennapf setzt sich in Bewegung und wandert,
bei jedem Sitz anhaltend , in der Mitte der
Tafel, deren äußerer ringförmiger Teil die Ge¬
decke trägt, herum . Die Gefahr , von einem
ungeschickten Nachbar oder Lohnkellner begossen
zu werden, existiert nicht mehr . Ein Druck , und
die Suppe verschwindet, die Teller verschwinden,
neue erwärmte steigen empor. Gang folgt auf
Gang, eine Oeffnung neben der anderen läßt
Teller , Gemüse, duftende und dampfende Schüs¬
seln emporsteigen, und der Wirt kann mit gutem
Gewissen garantieren : es ist nichts zu hart,
nichts zu weich, nichts verbrannt, zu heiß oder
zu kalt.

Denn hier kocht man elektrisch I Nicht nwhr
so , wie schon hier und da in „ elektrischen Kü¬
chen "

, so — gewissermassen vorsintflutlich, nein,
ganz elektrisch, nach Minuten, Sekunden , Amperes
und Volt . Der Koch ist eigentlich bloß noch
Staffage. Er raucht seine Zigarette und braucht
nicht einmal nach der Uhr zu sehen , denn das
besorgt der Apparat. Eine Koch- , Back - und
Brattafel gibt die Erhitzungszeiten für jedes
Gericht an, man stellt den Strom „ auf Zeit"
ein , und er stellt sich ab , wenn die vorschrifts¬
mäßigen Minuten um sind . Eine Reihe von
sinnreichen ausgeklügelten Apparaten sorgen für
die schmackhafteste Zubereitung . Die Eier
sieden ohne Wasser, die „ Frankfurter" erhitzen
sich trocken, der Braten wendet sich am Spieß
unter den Strahlen elektrischer Glühkörper , er
erhitzt sich und erweicht von innen nach außen
und fängt nicht früher an sich zu bräunen , als
bis er ganz zart und saftig ist , denn bei dieser
Methode wird nichts extrahiert . Man kocht
sozusagen wissenschaftlich . Selbstverständlich
ist neben der Küche die elektrische Auswäsche
mit allen Reinigungs - und Putzmaschinen,
Wärmöfen usw . vorhanden . Das Schlafzimmer
ist ebenso reich an raffinierten Erfindungen .
Der elektrische Bettwärmer kann durch eine



Lampe zu jeder Zeit bis zum gewünschten Grade >des Schwarzwalds via Alexanderschanze — Op -
erhitzt werden , und vor dem Aufstehen genügt
ein Fingerdruck , die elektrische Zimmerheizung
in Funktion zu setzen . Wollen wir inzwischen
frühstücken und die Zeitung lesen ? Ein Druck ,
und aus dem Boden steigt neben dem Bett
ein Nachttischchen mit den Morgenblättern und
der Schokolade . Mit dem Telephon können
wir auch vom Bette aus die ersten Erfordernisse
des Tages regeln , den Hausmeister instruieren ,
die Dienstboten in Bewegung setzen usw . , ohne
daß die Tür geöffnet zu werden braucht .

Monsieur Knap hat aber , um sein Werk zu

penau wird die Fahrt über badisches Gebiet
nach Kehl - Straßburg fortgesetzt . — Diesen
Vorschlag der Routenführung wird der Kai¬
serliche Automobilklub der württembergischen
Regierung zur Begutachtung , bezw . Genehmi¬
gung unterbreiten .

— ( Der neue Kuß . ) Die Fanatiker der
Hygiene , die mit so leidenschaftlichem Eifer
gegen die „Unsitte " des Küssens zu Felde
ziehen , weil durch Mund und Lippen so leicht
tödliche Mikroben und verderbliche Krankheits¬
keime übertragen werden , dürfen mit Beruhigung

krönen , noch eine andere , ein wenig unheimliche ^ erfahren , daß endlich ein neuer Kuß , der
Einrichtung getroffen , die es erlaubt , den ganzen . hygienische Kuß , erfunden ist . Der hygienische
Haushalt ungesehen zu überwachen . Das sind ! Kuß , so erzählt eine englische Zeitschrift , wird
seine „ elektrischen Spione "

. Hinter den Tapeten ermöglicht durch ein sinnreiches kleines Jnstru -
befinden sich lautverstärkende , unsichtbare Mik - ment , das von einem findigen Herrn , Hermann
rophone , mit denen ein Telephonsystem in Ver - Sommer ist sein Name , konstruiert worden ist .
bindung steht . Der Herr oder die Dame des Es besteht aus einem kleinen Rahmen aus
Hauses dürfen in ihren Räumen nnr die be- Elfenbein oder Metall und einem Griffe ; in
treffenden Verbindungen Herstellen , um ganz ! der Form gemahnt es an die Miniaturnach -
genau zu hören , was in der Küche, den Dienst - ! bildung eines Tennisschlägers . Zwischen dem
botenräumen , der Garage gesprochen oder ge - >Metallrahmen ist eine zarte Seidengaze ein¬
arbeitet wird . Dienstbotenklatsch ist also „ über - ! gespannt , die mit einem Desinfektionsnuttel
wundener Standpunkt "

. Ob sich aber viel ! getränkt ist . Die Anwendung ist außerordent -
dienstbare Geister für eine solche Art der lieber - i lich einfach : ist ein Kuß geplant , so schiebt
wachung willig finden werden ? ^ man den handlichen kleinen Apparat zwischen

>
! den Mund des Küssenden und der zu Küssenden ,
und dann mag die durch Jahrhunderte lange
Tradition geheiligte Liebkosung von statten

. . . „ gehen . Der Kuß hat alle seine Schrecken und ,
Prinz Heinrich - Fahrt auch württember - ! so wenigstens versichert der Erfinder , nichts
gisches Gebiet berühren . Die Prinz Heinrich - >von seinen Reizen verloren . Die Uebertraoung

DrmWes .
Wie gemeldet wird , wird die diesjährige

Fahrt 1910 , die letzte Fahrt , die um den
vom Prinzen Heinrich gestifteten schönen
Preis ausgefahren wird , findet vom 2 .— 8 .
Juni d . I . statt ; von Berlin aus wird sie
in 6 Tages -Etappen über Braunschweig —
Cassel — Nürnberg — Straßburg — Metz — Hom¬
burg . Württembergisches Gebiet wird auf
der 4 . Etage Nürnberg — Straßburg am 5 .
Juni berührt werden : über Crailsheim wird
er Jagst aufwärts gehen nach Ellwangen und
durchs Kochertal nach Aalen , von hier durchs
Remstal über Schwäb . Gmünd , Lorch , Waib¬
lingen nach Cannstatt -Stuttgart . Von Stntt -

von Krankheitskeimen wird durch die impräg¬
nierte Gaze absolut sicher verhindert . Die
einzigen Einwände , die sich gegen diesen neuen
Kuß erheben lassen , sind bedeutungslos , denn
sie haben mit der Hygiene nichts zu schaffen
und sind nur psychologischer Natur . Die
jungen Damen werden sich jedenfalls vorher
stets darüber schlüssig werden müssen , ob in
diesem oder jenem Fall Küsse erwünscht oder
möglich sind , um im geeigneten Augenblick stets
das „ Kußracket " zur Hand zu haben . Ueber -
raschungen und spontane Küsse scheiden natür - j
lich völlig aus , es sei denn , man ist so leicht -

Erfindung an , das Desinfektionsmittel hat
keinen sehr einschmeichelnden Geruch . Aber
diesem Mißstand kann man mit entsprechender
Parfümierung begegnen .

(Jäger - Latein .) „ Würden Sie es
glauben , daß ich binnen 3 Tagen 999 Hasen
geschossen habe ? " — Zweiter Jäger : „Warum
sagen Ve nicht gleich 1000 ? " — Erster Jäger :
„ Glauben Sie , daß ich eines Hasen wegen
zum Lügner werden will ? "

Kemeirrrrühiges .
Eine Abstimmung über die beste

Apfelsorte will der praktische Ratgeber im
Obst - nnd Gartenbau in Frankfurt a . Oder
veranstalten , indem er an seine 24000 Leser
die Frage stellt : „ Welches war Dein dankbarster
und zuverlässigster Apfelbaum ? " Wer sich an
dieser Abstimmung beteiligen will , hat nichts
weiter anzugeben , als den Namen der bewähr¬
testen Sorte , Unterschrift , Stand und Wohnort .
— Bei einer früheren Sortenabstimmung fanden
sich bereits mehr als 1000 Teilnehmer . Die
genauen Ergebnisse dieser Abstimmung sollen
später im praktischen Ratgeber im Obst - und
Gartenbau in Frankfurt a . Oder veröffentlicht
werden .

Vergleichen Sie alle Angebote in

Lekiukwsrsn
in Bezug auf Auswahl , Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei

?srä . LekLZksr, ?kor2ksini
Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßberg .

gart führt die Strecke über Böblingen , Herren - ! sinnig , trotz der neuen Erfindung sich den
berg nach Horb , von dort westlich über Dorn - >Gefahren des alten unhygienischen Kusses aus -
stetten nach Freudenstadt . Nach Ueberquerung

'
zusetzen. Nur ein Fehler haftet der neuen

Füttertsdie
iMgerudk » flöget !

Dekan ntmachnilg
betreffend

die Anmeldung der Miliärpflichtigen zur Aufnahme in
die Rekrutierungsstammrolle .

Auf Grund des Reichsmilitärgesetzes und der deutschen Wehr -
Ordnung Par . 25 u . 45 ff . wird folgendes bekanntgemacht .

I . Zum Zwecke der Aufnahme in die Rekrutierungs - Stammrolle
haben sich in der Zeit

vorn >S . Januar vis > . 1 ^ l0
bei der Ortsbehörde zu melden :

1 . Alle im Kalenderjahr 18SV geborenen und daher
mit dem Beginn des Jahres 1910 in das militärpflichtige Alter ein¬
getretenen jungen Männer , welche dem deutschen Reiche angehören
(einschließlich derjenige » , welche die Berechtigung zum einjährig - frei -
willigen Dienst erlangt haben und ihre Zurückstellung nicht beantragen ) .

Diese haben bei der Anmeldung ihr Geburtszeugnis vorzu¬
legen , sofern die Anmeldung nicht in ihrem Geburtsort selbst erfolgt .

2 . Alle Miliärpflichtigen früherer Altersklassen und
zwar so lange bis eine endgültige Entscheidung über
ihre Dienstpflicht erfolgt ist . Dazu gehören insbesondere die
wegen zeitiger Untauglichkeit , in Berücksichtigung bürgerlicher Verhält¬
nisse oder als überzählig Zurückgestellten .

Diese Anmeldungspflichtigen haben bei der Anmeldung den im
Ersten Militärpflichtjahr erhaltenen Losungsschein vorzulegen und
etwa eingetretene Veränderungen (in betreff des Wohnsitzes , des Ge¬
werbes , des Standes etc . ) dabei anzuzeigen .

Befreit von der Wiederholung der Anmeldung sind
nur diejenigen Militärpflichtigen , welche für einen bestimmten
Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden
oder über das laufende Jahr hinaus zurückgestellt worden sind .

3 . Eingewanderte , bei früheren Aushebungen Uebergangene
etc . (R . M . G . Par . 11), welche im militärpflichtigen Alter stehen .

II . Die Anmeldung hat bei der Ortsbehörde desjenigen Orts
zu erfolgen , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat .

Als dauernder Aufenthalt gilt jeder nicht blos vorübergehende
Aufenthalt , ohne Rücksicht darauf , ob er von bestimmter oder unbe¬
stimmter Tauer ist . Daher haben sich Haus » und Wirtschafts »
beamte , Handlungsgehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ,

Dienstboten und in ähnlichen Verhältnissen ^ lebende Personen an
dem Orte zur Rekrutierungs - Stammrolle anzumelden , wo sie in Diensten
stehen , es wäre denn , daß sie nur tagsüber wegen ihres Dienstes da¬
hin kommen und in einem andern Orte ihre Wohnung (oder Schlaf¬
stelle) haben , in welchem Falle sie an dem letzteren Ort sich anzu¬
melden haben .

Studierende , Gymnasiasten und Zöglinge anderer Lehranstalten
haben sich an dem Ort der Lehranstalt anzumelden , der sie angehören ,
ausgenommen der Fall , daß sie ihre Wohnung an einem anderen Ote
haben , von welchem aus sie die Lehranstalt besuchen.

Wer innerhalb des Reichsgebiets keinen dauernden Aufenthalt
hat , hat sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d . h . desjenigen
Ortes , anzumelden , an welchem sein oder , sofern er noch nicht selbständig
ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet .

Wer innerhalb - des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufent¬
halt noch einen Wohnsitz hat , hat sich in seinem Geburtsort und ,
wenn der Geburtsort im Ausland liegt , in demjenigen Orte zur
Stammrolle anzumelden , an welchem die Eltern oder Familienhäupter
den letzten Wohnsitz hatten .

III . Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnsitz nach einem andern Aushebungsbezirk oder Musterungs¬
bezirk verlegen , haben dieses behufs Berichtigung zur Stammrolle sowohl
beim WeggangderBehörde oder Person , welche si : indie Stammrolle auf
genommen hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte der¬
jenigen , welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens inner :
halb dreier Tage zu melden .

IV . Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie si - f
nach Nr . II zur Stammrolle anzumelden haben , zeitig abwesend (auch
Reise begriffene Handlungsdiener , aus See befindliche Seeleute etc .) ,
so haben ihre Elter « , Vormünder , Lehr » Brot » oder Fabrik¬
herren die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden .

V . Die Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der
Meldepflicht , ebensowenig entbindet unterlassene Anmeldung zur
Stammrolle von der Gestellungspflicht , d . h . von der Verflichtung ,
in den von den Ersatzbehörden anberaumten Terminen zu erscheinen .

VI . Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wildbad , den 7 . Januar 1910 . Stadtfcvultheißenamt :
Baetzner .
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Wilitär-Ierein Wikdkad sWL
Zu dem am

Donnerstag, den 27 . Januar 1910
abends 8 Uhr

im Gasthaus z . alten Linde zur Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Majestät des Kaisers statt¬
findenden

ankett
werden die Kameraden zur zahlreichen Beteiligung eingeladen.

Den 24 . Jan . 1910 .
Aer Worstanö .
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Samstag, Na 2S. Ja«.
findet unser

FaMiUbkN
im Gasth . zur galten Linde "
verbunden mit Gaben « Ber -
losnng statt.

Anfang abends 7 / 2 Uhr.
Aktive und passive Mitglieder sind freundlichste ein¬

geladen. Nichtmilglieder haben leinen Zutritt .
Fremde können nach Anmeldung beim Schützen¬

meisteramt eingesührt werden.
Freiwillige Gaben zur Verlosung wollen bei Herrn

Jul . Krimmel zur alten Linde abgegeben werden .

Sonntag, 30 . Januar, von nachm. 2 Uhr ad

^ alserbecher- Schiessen.
Zahlreiche Beteiligung evwünscht .

Aas Sctzühenmeisterarnt .

VIso - KssglükIiokK -
Spsi ' ki ' vnnvi '

3v Prozent Gasersparnis , höchster Lichteffekt
»»»^ »» Glühkörper, Cyliuder

stets vorrätig empfiehlt
Carl Güthler.

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren ,
Optischen Artikeln ,

Mir . Taschenlampen
und Zubehör.

Louis LöMer,
Uhrmacher u Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung .

Schüßen-Ierein Wikdbad . T
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Pforzheim . Ecke Markt u . Schlotzberg .

AiMig ««- der Watmtze « » . Mrdetten
nach Maatz .

Federbetten können im Beisein des Käufers
genäht und gefüllt werden .

Deckbetten

:

Mk.

12.
—,

15.
—,

18.
—,

22.
—,
26.
—,

gitref

gefüllt
.

» Bettbarchente in jeder Preislage . Matratzen,
Bettröste, Bettstellen in Holz und Eisen . »
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1-iolsis u . pGNLionsn
wollen die mir zugedachten Aufträge speziell in Namensweberei als

Tilchtücher, Handtücher, Servietten etr.
im Interesse rechtzeitiger Lieferung baldigst zukommen lassen .

Zeitige Uettwäsche u . Welten
in jeder Aussühruna nach Uebereinkunst.

klül. »osvd , UllädLä.

Tl>katwgik>erade - «.
Waskea-Arlch -Aastalt
ürvst ILüllsr

I' foi ' Lkeäm
Bleichstr. 12 , Telef . 1524

Größtes Lager in allen Uni¬
formen . Jedes Kostüm. Bil¬
ligste Preise .

Wvders -Isdletten^ Zctiutren Sie vor
NUuEl ;-"-"Ilüs,-"

Allen Personen die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen , ge¬
währen Wybert -Tablette »
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme . Sie sind bei Er¬
kältungen ihrer lösenden Eigen¬
schaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugendie einzig¬
artige Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen Apotheken ä Mk .
1.— Depots in Wildbad : bei
Dr. C. Metzger, Kgl . Hof¬
apotheker.

! !
bereiten Sie Ilirvr
?rru , vvnn Sie ibr

IMS „VollaLMstl- -
VsseUmRellms

rum Osburtstago (svent. rmek
su >VsiknLcktsn ) sekeniren .

Srsp»»i»l» «» Leit, Sette uaN
Sr.namLt.rtel o». 7S proreat.

ll.kemux »uck rul Probe.
4, _ l!verMdchll .

Osn ! T
'
udgcrft .

ü Wein - Handlung ü
von

vdr . Uempl
empfiehlt ihr großes Läger

^ reingehaltener in- und auslän- ^
0 discher Weine , in allen Preis - 0

lagen in Fässern von 2v
Liter ab.

Llavitistlmmci
der Kaiser! . Kgl. Hof-Pianoforre-
fabrik Schiedmayer ist hier u . Um¬
gebung u. erbittet gefl . Offerte an
das Kontor d . Bl.

IchwkMMlkiueNLU
ante Ware.Phil .Gies .Neuwied

ü II

Telefon Nr . 33 Redaktton, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.
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